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AT-TGUST T'}7 2

Endlich ist sie rlal Eine neus Ausgalre vom vielbelesenem Blatt
(alias Sch-r-ilerzeitung).Frisch aus der Presse. Geht nit Cen kost-
'uaren Seiten vorsichtig rrrnl sie könrtten noch nass sein:

Eigentlich solltest IJu Dich glticklich schätzen, iJ.ass es diese
Zeitr,rng noch gibt: Von der letzten Numner wurde ein l",Ij-nimum ver*
kauft,-was diö F.eCaktion pleite machte, 0ennoch haben wir uns
die i',Iühe gegeben eine"Neue" herauszubringerr--r- aber Beiträge
fehlen

)abei ist der Weg zur Redaktion imner leicht 
"iu 

finden. Streng
Dic: doch ein bisschen mehr an unctr gib rechtzeitig einen Beitrag
bei der Klasse 4a (4a,4a) ab, So wird sicherlich Dein Nanne be-
rihmt durch die nächste Ausgabe der "Schillerzeitung''
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AIs Vorschau auf die Olyrnpischen öpiele L972 in lünchen und als Unter-
lage z'*m ;iiitverfolgeri habe ich hier die ''reltrekorde aller olycrpisohen
Leichtathlctik der .,Jamen und lierrerr zusäliliengestellt.
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$och !"n dlegeu fla*bst crtl'd tlb€f sruoror Sagen{l' dto arete I}C lO d'or

Sqrr.Ess,tr erEch*Lnsn. $üuf $sttE*e sar{en th:r folgono

!'ae tet ü,al* slne !o lo. gto iet eln Ftrr6aeug d,t dret $trnhld'tlnen, daä

f,tir t(rrtrs,* un0 }ftttelstleckor besti!ffit tet' $to let del 10' lYP ln der

{nrossen F*al,l!s der Douglae-Re1he.. }lo DC 10 lst s'ur .6elt ö&o swe1t-

Epöo*to Flugacq6 tlsr Selt tn Ssraa65.srf,lut?erkehr' Elt don Stneats dor

Boelng ?+? (Jrutto-,Xet) fn fsrystreokonrerlrch*, bcg*nn dle Konatrtktl"an

üor hlel.naren D$ 10. $le rrurile auoret gokauft voa den amertoen slrllnss*

Dio Douglas-Eerke lnuten ftir itj.o $s tCI elno elgene Fabrltl 1ro dt€ s0 l0

ln vErachlodlenen Auof,tthrurg*I' dlerunter auab atr e Inngatrackenf]achter

nssa'ttr or* rerdou.

D{o DC 1o k*nn etne Fluggeao}nrlndl.gkott von $6O }*n in dar Stunde er*

relclren eüf A€r Flugböho non 9600 Er Üsr veu Sod*n zu konraen tenöttgt

dtte !frEacblng eine $tErtBtreoke vou 3500 n oitst dle strscke von un$etrta

sohulhaus lu dar Ipftllntc bl,s naah Flsobbssh. l$ Bod,eu b*d'arf elt

eäne$ plntaeo von 55151 n und durcb ilia FltieelepannvaLta 49r?2 Bc Att

HShry v{l.d dte s0 10 nßtt 1?rT0 u n*nehoe saua tlboffalgeu" &ll'ah l.hro

F1atgEahl vou Z5O $itran hönnts als den grsa*ten lfell unsmrer Bbalrks*

achuls in etnen Flug verfrnohtene dabel bätte$ clo dla Isd"afäbtgkett

oderüag$tart6*rtchtvgü25}4tSk.snochrrlchtorre!'aht,tf,ot'deüsl.e
Je nach $oettmurgsort 13550O I lbstbstoff bÄtte tank*n sü,s*sn.

fn KLoten süstet raan atoh f,leLEslg fttr dle nüusn Rlonenvöpel, nsuo

fianga^lo rrndL ssehEtltten wer.Aan gebaut uad arrob schon dle lltloten nrrf

gle vorbereltgt.
Jflrg tr[.; I b



I clr bin der Gröest e !

A?1 17, Januar i:rird er in tousv:1l1e geboreir.(üS-Start ;ientnck]r)
12 Jahre s,rätor scl:.on i"';t el in der ganzen }Tachbarschaft als Junge
mlt der gröosten Kla'p;e ber,icti.tlg{:: l,{nrcellus Cassits Clay,
I(oiret er nu Raufereien, punlitet er init echnellen Fäueten uncl
cluirli.ger P:elnerbeit seino Gegner aus und häIt iirnen grosssi)urige
Reden. Sl-e laesen ilm teden und denheü, der gute Caesi-u.s ist Ja
vrahnsj-nnig geworden. A11e h:ielten lirn für übergescJ:r.nalrpt, doch
sie sol"lten schon bald al.le ihre Melnung ändern,
lVer vlel redetn inacht si"ch unlreliebt u; CIay s..)räch zuviel" Alle
h,itten thn gerne eun ilcden gesehen, aber dle itKau-lcJuapperl v,raf lnhner besser"
Durch eLnen PoLizisten kam Cassiue Clay zuär Bo:lsrort* Selbs'bverständlich
rnacht er seiiren Club-Kollegen sofort }rlar, wer j-n j-hrer Mltte steht.
& der zuktinftige Chaia;rion aller KLaesen"
Filv einen lfachnmchsboxer gibt es in Anrei'llia zweL MögJ-ichkeiten,
die j;hrlich auegrsel:.riebenen trGolden GLo uutr(Goldene Handscj:uhe)
oder di"e von derr AAU (Ä;*e'ihan Bo:ting Assosiatlon) veraJrstalteten
)feisterschaf tsl;..:rrpf e ztt bestreiten;,
l-059 i-6t es so'lveit, Caesius betelligt s5.cli an beiden Verarrsta-ltungen
und i.iibt i;r vorraus bekannt: frfcir werde euch a1le o,ris d6r,.,i lltrrg prügeld..ri
lin.l. 

',.'rirl....ich, kein a,nc1erer Konkr.r"rrent ist ihr gervacl:sen.
Er gewrn t beide.i)rej.se uncl let sonit f:'lir die O1y-:',:iochen S1;iele in
Ron selektioni"ert, Dara.nf l-:6st er slch riie Aitf""ichrift lrGolüen Glovesrt
auf seirr seiden es Ger,rand n ,hen und stolaiert rde ein pfar,., durcir die
Stadt unC lässt slch .-or:r gerueinen Volk hul,ij-gen.
fniaer,;rehr dr.ingt slch d.er'rfunsclr au.f, dass endlicli einmal ei-ner.lto;irmensolle rr-m Ca-csius den lluncl zu stopfen, Doc.h vorl.-:ufig triu,lirhiert i;Li::,r
nocir das $rossinanl';ruie ihn die Fresse nennt" Er gev,n-nnt
die Gol-d'aedaitlc iru Schwer8ew:Lcht in Rom. Sein l(o;r,lentar laLteteni;r:trlcll irabe jer 8errrussto clie F]aschen siJ:rlag ich ni"b, der linken lland.rlzuriick 1n den IISA zog er tm land. uinircr lrnd scjirle ans d,e:n i:?agen:ItHlho is tlie grea.tescst?tr, trtrro is the,cha,",:p?il uucl wenn d.ie l.Iänge schrlellli'larce-Llus cass!.r.s cl-aytt , d.ann zog ei-n zu.friedenes r,ächeln übor sein
Gesichl,
Danfl' w:i-rd C3-ay Berufsboxer unter der+ behannten Bo:itrainer Arrgelo Drindee.
Unter ihr': tnirde Clay ei.n einwandfreier Boxer und besiegte selne ersten
Gegner cler"rtlich. Doch cLles $Jalen nur Boxr:r dritter Gar:ritur,
Dann karu ein Argentj-r ler 'llt }tranen La.vorante von deür raan sagte er. wlrlrd.e
Clay leeine Citance lassen. trCassiue j.st ein grüner Jr.rrp, u" i.r"" troch vlel le r*o€tl.tr sagte dj-eser d.och Clay ga b zuräcli: lrfcir werde dlesen Tolliatsch aus denRi-ng fegen.rr und diese'illorte bestritigte er ei_ne iiloche op.'iter .Cla;' 11sus lieine ZweiffeL aufl.roärmen, rrer den lltght für sich entscld.den
tryürde. AIs Lavorante ausgezählt war, rise Clay die Ärme hoch und sch.rie:ItItm the &eatestj rr Buhrufe und pflffe waren die Äntwort.
Als er aber auch noch den anntlerenden fte]-tnelst,er r,.nter d.en Zuschalr.ern
entdecküef rna-r er ganz aus den Iräuscl.ten.nlle, d.u iruiaellger Biir, d.icir sclrlage j-cir als nächsten,konm herauf duFeiglin6.n Er erh;ritt aLs Äntworti shut up, d.u HaraL:e1m.ann.*
Das 'rvar der Reglnn elner Fsidechaft , vrie es tler Boxsl:ort noclr niegesehen hatte. Irie beideir befehdeten eLch nlt alle;r rtitteln.
il;n Liston zu reizen, zog Clay .lt eine:n Iionigtopf und einen Schilrr. uarherauf welchen stand : ttAuf &rrenjagdrt
Im Jahr 1Ü 3 ist es dann soweit, d.er Vertrag gegen Liston ist unterschrieben.Liston brentrt darau,f Clay für selne lbechheit*tt-zu bestrafen docjr e6 konntganz anders, obrrohl dle yrlet,ten B;1 firr Liston stetren



1!i.: ?li lil," r::r.* 2:rr F*!:r'ir.e,r IO'-irt boiliil$* ii*r Kai;i:f.
GäqE*EltE-{- &rnds,.8ofort begd.nnt LLeton w'f Glay loszusütrmeur
er keilü vrl;lde ilaken dte d-rkungsLos i.n dl.e Luft geheor. Doch Jetzt Lst es üIaJr
der Llston rdt gJ.asn Sctt-Lagbagel itberfälttnlelston hat also seLne Äbsl.o*rten
nlchü lerwJ.rlr.lJ.chen köhnearreoncl.ertr er ee:lbst muse sebnerzb,afte $cbl.etge elnetecken*
@ryt 4qrj?..,4unde, Dle Wut tet Llston deutllch anzusehenrman merktrdasg er Jetztun jeden Prele Schlues machen vill.*Doch llase nachü blind undso ist es CJ.ay der
das Seft J.n dle llaad rrtrnntrlmmer öfter durchdringt er *ie Deckung lLstons.
Qglu aFr ,3r, RqpdeT - &iston bekorumü sahon ba.}d ttGuinnrilcre-ten und stüzü slch an
Clayrdlesor befreit el,ch geschickt uud vereetzt f,lstoa elnen schvrerwlegenden
Kopftreffernwo:rauf dleser zu schnt&qhan begtnnt und seLne Schläge verpuffen rirkungs-
10g.
Der Kaurpf vdrd Jetzt nur noch es.nsetüL8 geführt, GLay echläg! und Ltston bJ.elbt
ln Declcungl so geht ee welter bls aur ?. ftindo.'Der Elght i;t urplötzLleh zuende.
Sonny Llston gLbü auf tes kann nlcht mohr,
Clay voLlftibt ip/ßlfü// sqlnen Slegostanz" ,Ietzb tst er tatsächlich der ncrössüerrr
nejrnllch tler 23, Weltneieter der Boxgeechtehte.
Cassl'us 61ay lst vielleichü der brillanüeete Boxer der l6tzten rlahraehnte,
doch an selner sSrortL5.clr$r Elaste"]-lung nrrss uan zwelf,eLa. Dabel hettte er "es

den der rlsrösst eH
steJ-gt er wieder

gar
nlcht nötigr
COMTtsACK

an 26" Oktober reTo schlä8t elne 6ro6ue süunde ftir den Boxsport,
konmt wieder. Nach drei ,Jahren höchst unfreLri"ILll$en Paussl.ereuÄ
in den Ring.
1967 tritt elay den ttBlach t{usllmsn beirwas bei seLnen Anhängern auf 1{J"ssf,aJ-1en Stösst
Nachden en auch noch den lr{ll1"tärdlenst vetrvrelgertrentzLeht J"tun der Boxvetrband deriWeltmeistertltel' Erst lmtrrühJahr 1970 zelchnet eich das tude selner .Aechtung abr
"[1s orsten fegt er rlemy &arry aue d.eu Rlngrdann Os]-"ar Bonavena. So J.st der Wsggegen Joe Frazi.er frei,

rlahrhunderts *@F.t' *t*;L**}#

Auf diesen trag wa::ten l4llLlonen von Menschen und endlLch Beht es losl
.Ir Jiln4$I Bei hohem Tenpo müesen belde nur LeJ.dhie freffer eLnetechen;
3.=.Flgd9- Clay brill"lert nlt hemltshen l(ombinatlonen uad lbazler gerät arg tnSchvcleriglielt eh.
F. Rrnde - Jetzt wühLt er sLch durch claye Dackung und clays babyglattes Gesiclrt
$8f;iffi$r3$rrbüüäF$f*&fä1tä"X8täyg*"h i$:ler stärker durchsetzen unterbrochen
Sbazler steckü in dleeer-Pbrlode etne llnmengc von Köpfüreffern ei-nrseln Kopf siehtschreclrlleh verfornt ausr Doch der $1 eg ist thn nieht iaelrr zu neiriuenrfn der 15. Rrrnde geht Clay zu Boden.Steht der ttGrösste wleder aufil
tlar mühsam rappelt er elch hoch. Doch der Gong beendet den grosgen Kanpf.
rToe Frazier hebt d!.e .arrue, er tst und bleibt lireltueister.
Gene ?unney, ehemallger nreLtmetster glbt f,ofuenden KomnentartttWer ea6ü trbazler

sej- nur ei-n ElShter, kennt dae Bo:cen nlcht aler Muharnmed Äli hat den Boxon niehrgegeben aLs je elner zuvor. Dosh heute ist sel-ne zeit vorboi.rt
Doch Clay tf,-ht nichü auf er brennt auf Revanche, es wäre Ja gelacht wenn sLch einsolch gutes Geschäf,t ll.lcht u:iederhoLen lassen vrtird.en VleLs sind der 1leberzeu6ung
dae CJ"ay eLn zvreltee Conebech feiern w:iraruid zlrar a1s WeLtmeJ.ster.
IIo f f en rulr esl

il*Hn 4a
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Haschi sch und tvla rihuqno (.onnabi s )

Decknomenlr
nHeuil *Hoschü tHoshfr 'tGross" "PotI lTeoo trVleedn "Shite'l
"Joints (=Morihuonozigoretten).,.
Haschisch und Morihuonq sind Abkönmlinge des im vorderen Orient, in
Afriko, Asieri und in Südomeriko vorkonmendenld.ndischen Honfs (connobis)

indico), i",/eibliche Bl.üten des Honfes sondern ein Horz cb, dos reine
Hqschisch. Es v*rird in Plotten gepresst und hot je noch Anwuchs-

gebiet verschiedene Forben, Es gibt schwonzeh Aighon, roten Libo-
nesen und grünen Türken. Die Fonbe lösst einen RückschLuss ouf die
Menge des enthoLtenen 'dirkstof fes Tetrohydroconnobdl (tnc) zu,

Unter den BenLitzern gilt schworzer Afghon ols beste Quolitöt,
Morihuons besteht ous den zerschnittenen oder zermohlenen Blüten der

oberen Blcittor* und Stengel.teilen der we ibl.ichen Honfpf Lonze. Der

vrlirkstoff biLdet sich nur bei intensiver Sonneneinstrohlung, Deshalb

sind die unteren Teil.e ebenso wertlos wie der bei uns ongepflonzte
indische Hanf. Morihuono sieht ous wie geschnittener Tobok'

Hoschisclr wird immer krümelig oden pulvrig sein. Morihuono enthöIt
fünfzehnmol wenigert*lirkstoff ols Hcrsch und wird bei uns koum ge*

hondelt. Auch beim Morihuono gibt es Quolitötsuntersclriede.
Acopulco-Gold ist die beste Sorte,
Hasch und Mory werden geroucht. Gonz selten werden sie in Tee oder

Fruchtsoft oufgelöst und getrunken, Die '.'iirkunE tritt beim Rouchen

se*rnel1, onsonsten nur zögernd ein. Hosch und Mory werden mit Tqbok

vermischt in Pfeifen oder zu ti.bergrossen Zigoretten gedreht. Den

[Jointo muss mon noch oben obknicken und mit einer besonderen

Hol,tung rouchen weil sonst dos bröselige Hoschisch ous dem Tobqk

herousfö11t.

Itdirkung
Hagch und Mory urirken unterschiedlich ouf den einzelnen Menschen.
Sie beeinflusgen dos Konzentrotionsvermögen, führen bei moncheh zu,

gehobener Stimmung und gesteigerter Geselligkeiti bei ondern

führen sie zur Ruhelosigkeit und einer ousgesprochenen Possivitöt.
Dos scheinbor reizvolle des Rouscherlebnisses ist eine Verstörkung

des Zeit- und Roumgefühls.
Fortsetzung folgt.



Vur ;:iniq*r i-,,:i"l k*hrts sprit ai:en :i , "Goicj:-rnrjn u,i,,nren " u i: ;;. -
sel;j-. r;Je'nt, airr: n',chl.i si.; gerleii:r ;1.":, Frenrij.,,,r:rin, rjcr
au..an:iclrei;,.l.ic;i eiri.j i,ingr;re Fus,;.lur gem cht ;i tLe. ,ius siei -
nen schrfietrelicii:n 1..:g*n rit)räch Binr, ;;"r:ille Ve;.,,:rni,;if Iung, ein
ir"rimrichr.; KurTrr':rr mu;';::tu seinr, :cele bila:,.sterr. ;r fis.i ni-rr

äu,,;gerst wenig ui"lr! 1ie :; ;...ch i:41 .i s;irt $i:,:lafzi, ,rner anr.;€isr--jn.
ü.s l',Jühtij ,',,-:h.]. ;ine Vierteis l-..r;rtl;, s,:,j-1 ,*r unr.l n:titezu ivlit ter-
netci,t scin, al ,-rHr l.ullner ärl l,,ir. rir i,-i srr Zimmer jes Fremden,
vor.;ir,;I,.il, L ;; i'ute,-;, hereZerreiSSentleS AechZen und 5töhnen
drang daraus hervor. üem erschxockenen Kellner etst'arrta das
Blut in clen Adern. Irgend etwas Entsetzl,iches mussie da vor-
gehen. Schleunige Hilfe iat nott er stürzte al.so zur porizei.

1* ..i, , ., .. ( v* *{il,helrn Susch }

unterdessen hat die Regierungsrätin v,Z.s werche ln Nr. T

Echläft' dieselbe sahreckliche Entdeckung gemacht und bereits
das ganze sJirtshaus in A,Larrn gebracht, bis der Kellner mit
der Polizei zurückknmmt.
Man dringt nun eofort in das Zimmer d.es fremden. Aber ^leider
kam die Hilfe zu späti denn der hatte bEreits in Ermangerung
ein.es anderen Instrumentes mit eigener Hand unter Schmerzen
und Wehklagen seine - sngen Stiefel" ausgezogen'

Missvers tändnis .
CIoktori rrAlso Appetit habt Ihr?'t- Bauerr'rJolü,- Doktorl nRuhi-
gen Schlaf auch?ft- sauer! trJo, Herr 0oktor!tt- 0oktorr FHqbt Ihrvielleicht keinen Stuhl?n - Bauerr n6ar keinent'r- 0oktori nuno
wie lange denn?rr.q.1nr Bauerl llVoriges Jahr habrmer noch anen
ghabt und zu tnleihnachten hat mei Bubtden letzten Stuhl zerbro-
chen und seitdem behelfen wir unE mit einer Bank. n
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FzuGE I:Weshalb ergrlffen $ie ilen lehrerberuf?Wurde er Ihnen
gelatwn oder war es Ihr eigener Wunsch?

Der Kontakt unit der Jugend hat nlr iruner enorlo Freude
bereitet.So wär €s nein etgenqr Wunsohndleee Beziehung
auch in Beruf weiterhln su pflegen.Sis jetzt habe ich
melne Berufswahl noch nLe bereuti

FRAGP 2:Haben Sie das 'tklelne rote $chülerbtichleln'rschon ein-
mal gelesenrwenn jarwie ffuiden $ie den [eil über lehrer
b.E.wr über die Schule? 

,,

Dag,rberi.ishtibtettBüchleln habe ioh gele$€ß.Ganz sicher
sind einige Kapitel lesenewert.Der feil über lehrer
b.U,.!v. Sehule gehört aber meiner Meinung nach zu den

schwächsten und kann bei uns kauro Anwendung'funden.
(Unsere Sötititer und Ireurer stnd ja sooooo bravt)

FRAGE J:rlvie lange unterrichten slÖ schan an unserer Sohulo?

Seit Frühjahr I968
FRAGE 4:Eelohe Sportarten betrelben Sie b.z.w, Ziehen Sie vpr?

Vor allern Fuss@htathtetikr3adnnintnn.
(Federball tönt nicht so gut)

FRÄGii 5rlch habe gehörtrilas Sie nach Widen ziehen werden'
Stim$t dasrwenn jarwie lange wivd es noch dauern?

Ich habe an dervRebbergstra$se 1n Tftden ein Haue bau-
en lassenndasrso Gott und dle Handwerker woblenyllooh
diegen Herbst bezugsbereit sein soIIte.

FRAGE 6:\tfie alt slnd Sie?

7 rTZB5 Jahre (auf 2 De zLamlerl technenl?#
( s'*vrä 3a)

- 
n!irt'- I tl I l':[r: t rl tl !' l l _ 't . r - I' r I r-



Scher?, r* Fra, gen

1- Wanrm krl}rt d.et llahn nit geschlossenen Augen?

2. Ein herrenLoser Stier steht mit den zwei rechten Seinen in einer und" nit
den zwei linken Beinen in einer and.ern Gemeinde" Er wird genolken und es
enteteht ein Streit un die Milch. trfer wird sie belcommen?

3; trfle kartn man elne Tablette tno !üasser elnnehdehg ohne däss d"er HaIs nass
w{rd.?

{, trfo ist nan erst recht d.rin, wenn man bei zwei Löchern wieder herauskommt?

l. Wer ist im Bett unti. macht tloch weite Reisen?

5. Von welchen Gaben kann man nicht leben?

7. Warlm sintl ctie Eisbären weiss?

8. Was lst schLimmer als ein böser Bub?

t. Was kann man sogar in einer leeren fasehe haben? i

1o. Wanrtn kann nan eine Maus nicht nelken?
i

11. IfohLn gtng l{apo].eon aLs er elf Jahre al-t war?

12" T[as glbt es schlinneres als ein Giraffe mit Halsweh?

13. Sas wirct mit dem Al-ter inner dünner?

1-{, Was Lst das?r }as Gartontürchen wi.rd geöffnetl die lihr schläigt zwölf ,
und. ein Käuzchen schreit.

1). Welche Enten legen keine Eier?
16. Welche AehnLichkelt besteht zwisehen !p uncl }ir?
1?. Auf wel-chern Klssen kann man nicht schlafen?
18, Eln Flugzeug stürzte genau auf der Grenze }eutschland.-Schweiz ab. Vtro

werden die Ueberlebenden begraben?

L!., Wo haben Flüsse nle Wasser?

2o. We1che I'Iutter hat keine Kinder?

21. Wer hat 21 Augen und. kann ttoch nicht sehen?

25. Als treuer Freund begleit ich dich,
Möcht imner bei dir seln.
Doch nur beim hellen Sonnenlicht
IInd. nachts bein Lampenschein.
Dann folg ich d.ir auf lichritt und. Tritt,
Kannst ohne mich nicht gehn,
Oft bin ich klein, oft riesengrosst

24,

tllie lcann man d"as verstehn?
.rlr.r'b" ld{'"1*

lrlas bed.euted" dies? f*i**ff
r$q.*'' i 4

ft'13
L;-r

*i.nE'

\
\-.j I



Bedi"el"@'l
Man fragt unsn Kann ma n den Sozialissmue in der Schweiz aufbauen
l,rlir antworten: 5chon, a ber die a rmenräxmeFl Schweizer!
Man frägt unss lnlas soll ma n tun, !*enn einem die Arbeitswut überfällt?
tdir antworten: Legen sie sich ein halbes Stündchen hin, sie geht be-
stinmt vorüber.
Flan frä gt uns r Kann ma n in $nzialistischen Ländern unter den Zuq
k ornmen ?
Vrlir antworten; Im Prinzip ja , eumindest leiclter als auf den Zug

Ma n frägt uns: Erfa hren die Fenschen a nderer Länder, dass der
Kornunissmus in der Udssr bereite aufgebaut ist?
u/ir antworten: Im Prinzip ja. Unsere Zeitungen u. unsere Rundfunka n-
sstalten berichten da rüber, auf Fernsehübertra gungen wird ver-
zichtet.
l4an'frägt unst Kann ma n sich mit einem naclten Po auf einen Igel
setzen?
ldir antbrorten I Im Prinzip ja. hlenn es die Partei'befiehltr t'renn der
Po einem anderen gehört , oder wenn der Igel vorher rasiert wurde.

5r:r richwörter und ZLtate
-riLE*-*:i&-*:

Die nreisten Selbstmorde werden Zum Begräbnis der \dahrheit bra ucht
heute mit Besteck und Zündungs- es viele SchaufeJ.n.

' sc hlü s seL beg a ngen ' fines hat die Hässlichkeit der
\denn du einem Feüd das Genick $chönheit voraus' sie vergeht
nich'c brechen kannst' schüttle nicht
ihm clie iJand.

Man kann ganz gut mit seinen
e igenen Fehlern leben i

\iiler sich zum VrJurm mächt, soll nicht
kla gBn, wenn er getreten wird.
\niir sind eher bereit uns selbst zu

es sind die Fehiler anderer die tadeln, unte.r:r der Bedingung, da ss
e inen s tören ' niernand zustimmt,

fine s0harfe Zunge ist das einzige
Man [<ann einen Esel so]ange prüg- Instrumgnt, das schärfer wird, je
eln vlie man will, es wird kein mehr ma n es gebraucht,
Pferd daraus.

F'l4l' 3a
Durnmheit befreit nieht vom Denken.


